
12. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses
vom Donnerstag, 20.01.2022

Öffentliche Sitzung

1. Aufstellungsverfahren zur Haushaltssatzung mit Haushalts- und Stellenplan für das Haushaltsjahr 
2022 sowie dem Investitionsprogramm und dem Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs 
Baubetriebshof, des Eigenbetriebs Kultur und Freizeit, des Eigenbetriebs Stadtwerke und des 
Eigenbetriebs Soziale Dienste
2021/221

Herr Sommer fragt bezüglich der in der letzten Sitzung beschlossenen pauschalen Kürzung der Sach- und 
Dienstleistungsaufwendungen ob diese zu den bisherigen Kürzungen in dem Bereich on top kommt.
Herr Sinß erklärt hierzu, dass die pauschale Kürzung zusätzlich zu verstehen ist. Sollten Ertragsposten 
erhöht werden können, ist es möglich die pauschale Kürzung entsprechend zu reduzieren.
Herr Schäfer fragt ob der Haushalt mit der drastischen Kürzung genehmigungsfähig ist.
Hierzu erklärt Herr Petersohn, dass er nicht für die Aufsicht sprechen kann und keine verbindliche Antwort 
dazu geben kann.

Weiter stellt Herr Petersohn in diesem Rahmen den Bericht zum vierten Quartal vor. Dieser ist dem 
Protokoll angehängt. Es wird geprüft ob die Gemeindeanteile an der Umsatzsteuer um ca. 15.000 EUR 
erhöht werden können.

Es wird auf weitere Anfragen aus letzter Sitzung eingegangen:
Bezüglich der Frage ob die Stadtmarke investiv ist, stellt Herr Petersohn dar, dass es sich hierbei in erster 
Linie um Aufwendungen handelt.

Eine Stellenübersicht der Kita Kunterbunt wurde entsprechend dem letzten Protokoll angefügt. Herr Sinß 
fragt nach, ob die offenen Stunden erst nach Genehmigung des Haushalts 2022 besetzt werden können. 
Hierzu reicht Herr Sommer die Antwort nach.
Protokollnotiz: Die offenen S8a Stellen in der Kita Kunterbunt könnten sofort besetzt werden, nicht erst 
nach Genehmigung des Haushalts 2022, da diese Stellen bereits in 2021 im Stellenplan waren.

Eine Kostenübersicht bzgl. eines erneuten Versands von Steuerbescheiden sowie die Stellenbeschreibung 
des Stadtarchivs sind dem letzten Protokoll angehängt.

Es wird gefragt, wie der Stand bzgl. des Ausbaus der Kita Rabanus-Maurus ist. Herr Sommer bestätigt ein 
Gespräch. Im Nachgang hierzu sollen Unterlagen nachgereicht werden, diese liegen noch nicht vor.

Herr Sinß fragt bzgl. der Stelle Öffentlichkeitsarbeit wie viele Stunden mit wem besetzt wurde. Herr 
Sommer teilt mit, dass die Stelle mit Frau Fritz besetzt wurde. Die Stundenzahl wird nachgereicht.
Protokollnotiz: Frau Fritz hat 5 Wochenstunden.
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Nachfolgend werden die aus der letzten Sitzung noch offenen Anträge behandelt:

Antrag der FDP zum Investitionsplan:
Der Ansatz „Erwerb iPads für Mandatsträger“ wird um 10.000 EUR gekürzt.
Herr Sommer merkt an, dass die Maßnahme spätestens in 2023 durchgeführt werden muss.
Beschlossen, einstimmig, 0 Enthaltungen

Anträge der CDU zum Investitionsplan
Es ist ein Antrag zur Aufnahme in das Projekt „Kleine Bauförderung“ zu stellen. Fördermittel sind für 2022 
nicht einzustellen
Beschlossen, einstimmig, 0 Enthaltungen

Streichung der der Mittel für Rathausplatz Hallgarten um 30.000 EUR
Abgelehnt, 3 Ja-Stimmen, 5 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung

Anträge der CDU zum Stellenplan
Die Stelle im MGH soll statt um die Hälfte nur um ein eine Viertel-Stelle aufgestockt werden.
Stellungnahme Frau Kompch-Maneshkarimi. Präsentation wird dem Protokoll angehängt.
Beschlossen, einstimmig, 0 Enthaltungen

Anträge der SPD zum Stellenplan
Die Stelle Digitalisierung wird unbefristet ausgeschrieben, erhält jedoch einen Sperrmerk mit Auflösung 
durch den HFA.
Beschlossen, 5 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung

Der Antrag die Stelle IKZ-Kämmerei auf 0,5 VZA zu kürzen wird zurückgezogen

Eine zweite stellvertretende Leitung soll erst bei wachsender Personal- und Kinderzahl in der „Kita 
Kunterbunt“ vorgesehen werden
Beschlossen, 6 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

Die aufgrund der Stundenreduzierung der Stelleninhaberin freiwerdenden Stunden auf der Stelle Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit werden nicht besetzt.
Beschlossen, 5 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung

Anträge Bündnis 90/Die Grünen zum Ergebnishaushalt
Die Anträge zum PB 09 Räumliche Planung und zur Gewerbesteuer werden zurückgezogen

Antrag der SPD zum Ergebnishaushalt
Der Antrag auf Reduzierung der Personalaufwendungen korrespondiert mit den bereits beschlossenen 
Anträgen zum Stellenplan.

Die CDU legt der Verwaltung eine Liste mit möglichen Punkten für die pauschale Kürzung vor.

Seitens der SPD wird ein weiterer Antrag zum Ergebnishaushalt gestellt. Dieser enthält mehrere Punkte, 
über welche im Einzelnen abgestimmt wird:
Bezüglich der Stelle des MGH sollen die Personalaufwendungen erst ab 01.04. berücksichtigt werden.
Beschlossen, einstimmig, 0 Enthaltungen

Die Personalaufwendungen für die Stelle Bürgermeister-Assistenz sollen ab 01.03. berücksichtigt werden.
Beschlossen, einstimmig, 0 Enthaltungen

Die Abwassergebühren sind anteilig zu senken
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Beschlossen, einstimmig, 1 Enthaltung

Die Grundsteuer A soll statt der 715 mit wie bisher 490 v.H. eingestellt werden
 Beschlossen, einstimmig, 1 Enthaltung

Die Grundsteuer B soll statt der 715 mit wie bisher 590 v.H. eingestellt werden
Beschlossen, einstimmig, 1 Enthaltung

Kosten für einen zweiten Versand der Steuerbescheide sind zu streichen
Beschlossen, einstimmig, 2 Enthaltungen

SV Sinß erläutert zum Antrag der SPD: Der noch fehlende Betrag für eine aufwandsneutrale Senkung der 
Grundsteuersätze soll durch die im Rahmen des Stellenplans erfolgte Streichung einer der geplanten 
Stellvertreter-Stellen in der Kita Kunterbunt und die Nicht-Besetzung der offenen Stunden auf der Stelle 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit kompensiert werden (Variante A). Die beiden Maßnahmen der "Variante 
A" wurden bereits im Rahmen der Beratung des Stellenplans vom HFA beschlossen. Sofern hier bereits 
arbeitsrechtliche Fakten geschaffen worden sind, soll der noch fehlende Betrag für eine aufwandsneutrale 
Senkung der Grundsteuersätze durch eine Kürzung bei den Sach- und Dienstleistungen erfolgen (Variante 
B).

Begleitanträge der SPD:
Die Kämmerei legt dem HFA bis Mitte des Jahres ein Konzept zur Darstellung der verwendeten und 
übertragenen Investitionsmittel („Haushaltsreste“) zur Beratung vor, welches zukünftig Bestandteil der 
Haushaltsberatungen werden soll.
beschlossen, 6 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 3 Enthaltungen

Die Kämmerei legt dem HFA bis Mitte des Jahres ein Konzept zur Darstellung von aussagekräftigen 
Kennzahlen für den gesamthaushalt und einzelne Bereiche des Haushalts vor, welche zukünftig Bestandteil 
des Haushalts werden sollen. 
Herr Petersohn weist daraufhin, dass die Zeit bis zum Haushalt 2023 zu knapp ist und bittet um Vorschläge 
durch die Parteien.
Beschlossen, 5 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 3 Enthaltungen

Das Verfahren zur Aufstellung und Beratung des Haushalts respektive des Versands von Steuerbescheiden 
in der Interkommunalen Stadtkasse und Steueramtes ist zukünftig so auszugestalten, dass Kommunen 
keine Mehrkosten entstehen, wenn die Haushaltsberatungen nicht bis Jahresende abgeschlossen sind. Dem 
Haupt- und Finanzausschuss ist über das Ergebnis zu berichten.
Herr Petersohn weist darauf hin, dass bereits mit der Stadt Geisenheim gesprochen wurde. Es besteht 
demnach keine Möglichkeit den Zeitpunkt des Versands zu verschieben. Von einem Haushaltsbeschluss 
zum 30.11. ist aufgrund des Fehlens relevanter Zahlen abzuraten.
Beschlossen, 6 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 3 Enthaltungen

Seitens der Verwaltung wurden für die Ortsgerichte zusätzlich 4.000 EUR im Ergebnishaushalt eingestellt, 
da diese zum Teil neu besetzt sind und entsprechend Anspruch auf Ausstattung haben
Beschlossen, einstimmig

Beschluss
I. Haushaltssatzung/Haushaltsplan/Stellenplan
Die Haushaltssatzung mit dem zugrundeliegenden Haushalts- und Stellenplan für das Haushaltsjahr 2022 
wird beschlossen.

II. Investitionsprogramm



Beschluss aus 12. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 4 von 4

Das Investitionsprogramm für die Jahre 2021 bis 2025 wird als Grundlage für die fünfjährige Ergebnis- und 
Finanzplanung (Anlage zum Haushaltsplan) zur Kenntnis genommen und beschlossen.

III. Wirtschaftspläne der Eigenbetriebe 
1. Der Wirtschaftsplan 2022 des Eigenbetriebs Baubetriebshof (Anlage zum Haushaltsplan) wird 
beschlossen.
2. Der Wirtschaftsplan 2022 des Eigenbetriebs Kultur und Freizeit (Anlage zum Haushaltsplan) wird 
beschlossen.
3. Der Wirtschaftsplan 2022 des Eigenbetriebs Stadtwerke (Anlage zum Haushaltsplan) wird beschlossen.
4. Der Wirtschaftsplan 2022 des Eigenbetriebs Soziale Dienste (Anlage zum Haushaltsplan) wird 
beschlossen.

Abstimmung
I. Beschlossen, einstimmig, 1 Enthaltung
II. Beschlossen, einstimmig, 1 Enthaltung
III. Beschlossen, einstimmig
IV.

Oestrich-Winkel, 21.01.2022

Kay Tenge
Bürgermeister




